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Deutſchland
Berlin d. 29. Juli. Nach eingetroffener Nachricht wird der

König noch nicht am D. Aug. hierher zürückkehren, ſondern erſt einige
Tage ſpäter. Ebenſo werden der Miniſterpräſident v. Manteuffel und
der General Polizeidirektor v. Hinkeldey erſt ſpäter hier zurückerwar
tet. Das in Königsberg abzuhaltende Jubelfeſt der Gründung die
ſer Stadt iſt auf den 2., 3. und 4. September feſtgeſetzt. DiePreisrichter Preußens und der mit Preußen ausſtellenden Staaten bei

der Allgemeinen Jnduſtrie Ausſtellung in Paris ſind in ihren reſpekti
ven Klaſſen eingetreten, deren Geſchäfte nun in vollem Gange ſind.

Der Miniſter v. d. Heydt beſichtigte am 19., als dem erſten Tage
ſeines Aufenthalts in Paris, den unteren Theil des Hauptgebäudes,
am 20. die Ausſtellung der Rohſtoffe und Materialien in der öſtlichen
Hälfte des Annex- Gebäudes am 21. die Maſchinen Gallerie und am
23. den oberen Theil des Hauptgebäudes. Derſelbe verweilte beſon
ders in den preußiſchen Abtheilungen dieſer Räume und widmete den
Einſendungen der Königlichen Porzellanmanufaktur, der Aachener
Spiegelmanufaktur, den Metlacher Thonwaaren, den Gold und Sil
berwaaren von Vollgold, Friedeberg, Künne und Rentrup, den Waf-
fen und Meſſerſchmiedewaaren von Lünenſchloß, Höller, Schmolz und
Henkels, den Stahlwaaren, Sägen und Feilen von Krupp, Linden
berg und Mannesmann, den Bronzen Gußwaaren, Woll, Leinen
Baumwoll und Seidenwaaren, ſowie den ausgeſtellten Rohſtoffen
und Maſchinen eine längere Aufmerkſamkeit. Am 23. wurden von
demſelben die Bahnhöfe der Nordbahn, der Oſtbahn und der Lyoner
Bahn und am 214. die ſtädtiſchen Bauwerke beſichtigt. Am ver
gangenen Sonntag Abend war von den preußiſchen Preisrichtern zu
Ehren der Anweſenheit des Miniſters ein Feſtmahl veranſtaltet.
Jn den Kreiſen der betreffenden Verwaltungen iſt die Frage angeregt
worden, ob es nicht wünſchenswerth ſei, daß ſolche Beamte, welche
in ihren Aemtern von zwei Behörden abhangen, wie dies z. B. bei
Lehrern der Fall iſt, welche zugleich Küſter ſind, einer einzigen allein
untergeordnet werden. Es könne vielleicht der Fall vorkommen daß
die Anordnungen der einen Behörde ſich nicht mit denen der andern

ut vertrügen, oder daß bei Disciplinar Unterſuchungen, welche gegenfeiche Beamte eingeleitet würden, die eine Behörde einen weſentlich

anderen Beſchluß faßte, als die zweite, wodurch offenbar ein nicht
unerheblicher Mißſtand erwüchſe.

Berlin, d. 29. Juli. Se. Maj. der König haben geruht: Dem
Musketier Auguſt Kehr im 2. kombinirten Reſerve Bataillon die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie den ſeitherigen
Kreisrichter Cäſar Achatius v. Auerswald zum Landrathe des
Kreiſes Braunsberg, im Regierungsbezirk Königsberg zu ernennen.

Der „Staats- Anzeiger“ meldet aus Erdmannsdorf vom 27.
Juli: Se. Maj. der König nahmen geſtern die gewöhnlichen Vorträge
entgegen und machten einen Spaziergang durch den Schloßpark.

Auf den Vortrag des Kriegsminiſters hat der König genehmigt,
daß den bei mobilen Truppen angeſtellten und dieſen in das Feld fol
genden Beamten der Militairverwaltung, ohne Unterſchied, ob ſte Mi
Ütair oder Civilbeamte ſind, die Kriegsdienſtzeit in allen den Fällen
doppelt gerechnet werden darf, wo dies den Truppen ſelbſt zugeſtan
den wird. Auch wird dieſe Berechtigung denjenigen Beamten beige
legt, welche in früheren Kriegen bei der mobilen Armee als Beamte
gedient haben und ſich gegenwärtig noch im activen Dienſt befinden.

Der ſeit einiger Zeit beſtehenden Uebereinkunft, wonach Preußi
ſche und Oeſterreichiſche Conſuln im Auslande die Angehörigen der
übrigen Deutſchen Bundesſtaaten, auch derjenigen, mit welchen dar
über nicht beſondere Verträge beſtehen vertreten ſollen, ſind jetzt, wie
Oeſterreichiſche Blätter melden, die ſämmtlichen Deutſchen Regierun
gen beigetreten.

Jn Spandau wird jetzt eine MilitairCommiſſion zur Prüfung
der neuerfundenen Schießwaffen conſtituirt, wozu jedes Armee Corps
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und Soldaten ſtellt. Es ſind zu dieſem Behufe ſchon die meiſten
Mitglieder dieſer Commiſſion dort angelangt:

Der „Staats Anzeiger“ publizirt eine Verfügung des Handels
miniſters vom 21. Juli, betreffend die Zulaſſung der Poſtaſſi-
ſtenten zum zweiten Examen und die zum zweiten Examen
erforderlichen ſchriftlichen Arbeiten

Am 17. Abends verſchied zu Münſter der Königliche General
Lieutenant a. D. von Monſterberg, früher Commandeur der 13.
Diviſion. Am 27. d. ſtarb in Berlin, auf der Durchreiſe nach
einem Bade begriffen, der General- Lieutenant a. D. Frh. v. Krafft,
zuletzt Kommandeur der 4. KavallerieBrigade.

Prinz Karl von Preußen iſt wie man aus Bern vom 25.
d. meldet in Jnterlaken eingetroffen und am 24. mit dem Herzog
Maximilian von Württemberg und dem Thronfolger von Heſſen be
gleitet von einheimiſchen Jägern, auf die Gemſenjagd gegangen

Das „Dresdener Journal verwahrt in einem längeren Artikel
die k. ſächſiſche Verordnung vom 8. Juli, das Verbot fremden
Paiergeldes betreffend, gegen die „Mißdeutung“, als ſei ſie als
„„Repreſſalie gegen Preußen erlaſſen. Das offiziöſe Journal verſi
chert, daß zwiſchen der k. ſächſiſchen und der k. preußiſchen Regie
rung völliges Einverſtändniß über Gleichförmigkeit und Gleichzeitigkeit
der in Rede ſtehenden Maßregel ſtattfindet.

München, d. 26. Juli. Wie in Heſſen, Weſtphalen und am
Rhein ſo beabſichtigt auch der alt baieriſche Adel die Bildung einer
Adels- Corporation (ſie wurde ſchon einmal in der zweiten Kammer
des aufgelöſten Landtages durch den Abgeordneten v. Link beantragt),
„um durch ein engeres Aneinanderſchließen des grundbeſitzenden Adels
die Intereſſen dieſes Standes gegen die Einwirkung nachtheiliger und
zerſtörender Tendenzen zu ſichern.“ Jn Straubing fand deshalb eine
Verſammlung des nieder-baieriſchen Adels am 22. d. ſtatt. (N. Pr. 3.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Auch die „P. C. meldet, daß in der Sitzung der deutſchen

Bundesverſammlung vom 26. d. M. die öſterreichiſche Vorlage in Be
treff der orientaliſchen Angelegenheit erledigt worden. Die Beſchluß
nahme erfolgte im Sinne der ſchon am 19. d. M. geſtellten Anträge
und in vollſter Uebereinſtimmung aller Bundesglieder. Der Bund hat
der k. k. Regierung ſowohl für die ihm gewordenen Mittheilungen,
wie für ihre auf Wiederherſtellung des europäiſchen Friedens gerichte
ten Beſtrebungen ſeinen Dank ausgeſprochen von der Erklärung Akt
genommen, daß Deutſchland unter den gegenwärtigen Umſtänden keine
Veranlaſſung habe, neue Verpflichtungen einzugehen oder die ſchon
beſtehenden zu erweitern und endlich die Fortdauer der Kriegsbereit
ſchaft der Bundes Contingente beſchloſſen. Die „Oeſterr. 3tg.“
bemerkt in Beziehung auf dieſe Vorgänge am Bundestage: Die auf
die öſterreichiſche Vorlage in der Sitzung vom 19. ſofort einge
brachte, faſt ſämmtliche Stimmen vereinigende Erwiderung war von

dem Herrn von BismarkSchönhauſen ſchon vorher redigirt wor
den, und ſcheint in ihrer allgemeinen Faſſung einen Ausdruck erzielt
zu haben der auch die Bedenken Baierns, das Anfangs nach dem
Ruhm einer vermittelnden Formel zu trachten ſchien, in ſich aufge
hen laſſen konnte. Die eigentlich vorliegende Thatſache iſt allerdings
die, daß die erſtrebte Einverſtändigung zwiſchen dem öſterreichiſchen
und preußiſchen Kabinet nicht erreicht worden iſt, weil von der ge
meinſchaftlichen Einbringung einer Vorlage abgeſehen wurde. Das
Verhältniß von Oeſterreich, Preußen und Deutſchland wird einſtwei
len auf dem Standpunkt einer allgemeinen und die prinzipiellen Diffe
renzen zudeckenden Uebereinſtimmung verbleiben. Die Stellung Oeſter
reichs iſt dabei in ihrer thatſächlichen Entwickelungsfähigkeit ſtehen ge
blieben, und wird die löſenden Elemente, welche ſie für die ganze eu
ropäiſche Situation in ſich trägt, in dem Fortgang der Ereigniſſe ſelb
zu verwirklichen haben.

Das toryiſtiſche engliſche Wochenblatt „Preſs“ behauptet, Oeſter
reich habe den Weſtmächten ein Schutz und Trutzbündniß unter Be

ſechs Militairs, beſtehend aus einem Offizier, mehreren Unteroffizieren dingungen angeboten, auf die letztere nicht eingegangen ſeien. u



Vom Kriegsſchauplatze.
Der franzöſiſche Marſchall Kriegsminiſter hat folgende (bereits er

wähnte) Depeſche aus der Krim vom 25. Juli, 3 Uhr Nachmittags,
erhalten Nach einem ſehr lebhaften Artilleriefeuer machte der Feind
gegen Mitternacht einen Ausfall auf der linken Seite des kleinen Sä
gewerkes. Da wir ihm ſehr nahe ſind, ſo bedurfte es für ihn nur
eines Augenblicks, um unſere Schanzkörbe zu erreichen. Er wurde
von den Chaſſeurs zu Fuß der Kaifergarde und einigen Kompagnieen
des 10. Linien Infanterie Regiments mit Nachdruck empfangen. Die
Ruſſen zogen in Eile zurück, indem ſie einige Verwundete und acht
Todte zwiſchen unſeren Embuscaden und dem Graben der Feſtung zu
rückließen das tiefe Nachtdunkel geſtattete ihnen die übrigen mit ſich
fortzuſchleppen. Dieſes Gefecht macht dem Oberſt Lieutenant der Jn
fanterie von Taxis und dem Genie Hauptmann Lecucq Ehre. Gene
ral Buſſon hatte den TrancheeDienſt.“

Den Nachrichten der „Trieſter Ztg.“ zufolge welche dieſelbe aus
Konſtantinopel vom 16. Juli durch den Lloyd Dampfer „Adria“
erhalten hat, wird die Stärke der Ruſſen auf den Höhen von Macken
zie auf 50,000 Mann geſchätzt; der Berichterſtatter hält jedoch dieſe
Angabe für übertrieben, da der Feind wohl ſonſt nicht in ſeiner Un
thätigkeit beharren würde. Jn der Krim werden aus England 30
Kanonierboote erwartet, welche je 80 Mann Beſatzung erhalten und
die kleinen Buchten im Auge behalten ſollen. Jn Balaklava ſind
Taucherglocken mit dem nöthigen Zubehör eingetroffen, um die La
dungen des „Prince“, ſo wie der übrigen am 14. Novbr. v. J. un
tergegangenen Schiffe aus dem Grunde zu heben.

Engliſche Lagerberichte bis zum 14. d. ſind der Anſicht, daß man
Alles wird aufbieten müſſen, um die Südſeite Sebaſtopols vor An
fang des Winters zu erobern man hofft noch immer, daß dieſe von
den Ruſſen geräumt werden wird, wenn ſie erſt den Malakoff und
Redan eingebüßt haben werden. Von einem Angriff auf die nördli
chen Forts kann unter den günſtigſten Verhältniſſen vor dem Jahr
1856 keine Rede ſein. Der Verluſt, den die ruſſiſchen Schiffe in
dem Hafen am 18. v. Mts. den Allirten, beſonders den Franzoſen,
verurſacht hatten, war ſo groß, daß ſelbſt der General Peliſſter, dem
man nicht den Vorwurf allzugroßer Aengſtlichkeit machen kann, nicht
daran denkt, ſeine Truppen ein zweites Mal ihrem mörderiſchen Feuer
aus zuſetzen. Die Anſicht, daß man erſt die Schiffe bemeiſtert haben
müſſe, bevor man an einen neuen Sturm gegen den Malgakoff denkt,
dürfte wohl die aller Offiziere ſein. Die Arbeiten der Alliirten gelten
vorerſt dieſem großen Zwecke. Neben den feindlichen Kanonen ſind
es gegenwärtig die Fliegen, welche den Soldaten das Leben verbittern.
Jhre Zahl iſt unendlich, ihr Geſumme unbeſchreiblich, ihre Zudring-
lichkeit unausſtehlich. Es iſt nicht leicht möglich, ſich vor ihnen zu
retten.

Die Geier hauſen in der Nähe der blutigen Felder vor Seba
ſtopol. Ein Augenzeuge erzählt, daß er auf dem Wahlplatze nach
dem Kampfe des 18. einen engliſchen Offizier fand, der tödtlich ge
troffen, noch Kraft genug hatte, einen Geier zu erwürgen, der an ihm
zu nagen angefangen hatte. Jn ſeiner krampfhaft geballten Fauſt

hatte er den Geier erdroſſelt. ßBriefe vom 16. d. erzählen daß die Alliirten gewiſſenhaft Gele
genheit nahmen, die Artigkeit zu erwidern, welche die Ruſſen bei dem
Leichenbegängniſſe Lord Raglans an den Tag legten. Während der
ganzen Trauerfeier hatte nämlich ſegn Gortſchakoff keine Kanone
löſen keine Flintenkugel pfeifen laſſen. Als nun das Geläute der
Glocken in Sebaſtopol die Todtenfeier des Admirals Nachimoff an
zeigte, ließen auch die Allirten ihre Geſchütze ſchweigen und bekunde
ten dadurch ihre Ehrfurcht vor dem Sarge eines Mannes, der ſich als
tapferer und umſichtiger Offizier bewährte.

Aus Varna verlautet, daß die franzöſiſchen, engliſchen und tür-
kiſchen Verpflegungsbehörden Contracte auf großartige Lieferungen von
Lebensmitteln abgeſchloſſen haben, welche an die Donau und den
Pruth zu beſchaffen ſind. Wenn ſich dieſe Angabe bewährt, ſo iſt ſie
natürlich eine vollgiltige Beſtätigung der Nachrichten, die vor Kurzem
aus Varna und den Donaufürſtenthümern mitgetheilt wurden.

Die öfter wiederkehrende Nachricht, daß die preußiſchen Jnſtruk-
teure im Dienſte der Pforte ihren Abſchied genommen, iſt falſch ſie
bleiben ſämmtlich in ihren bisherigen Verhältniſſen, mit Ausnahme
des Herrn v. Becke, der in die preußiſche Armee zurückzutreten be
abſichtigt.

Nach einem von dem preußiſchen Geſandten in Konſtantinopel,
Hrn. v. Wildenbruch, in Trier eingetroffenen Briefe hat der Sultan
der Mutter des im vorigen Jahre in Ruſtſchuk verſtorbenen Oberſten
Grach „für ſeine ihm geleiſteten trefflichen Dienſte“ eine jährliche

Penſion von 600 Thlrn. ausgeſetzt.
Nachrichten über Trieſt vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze ſprechen

die Befürchtung aus, daß ſich Kars, welches von den Ruſſen einge
en, auf die Dauer nicht werde halten können.

Die Unruhen in der Regentſchaft Tripolis ſcheinen einen be
enden Umfang zu haben. Der Bey verzweifelt an ſeiner Rettung
ſeine eigenen Streitkräfte und ſucht deshalb um engliſche Trup

pen nach. Ein ähnliches Erſuchen wird ſo meint der „Conſtitu
tionnel““ an den Gouverneur von Algerien ergangen ſein. Die
Pforte hat als OberLehnsherrin das Recht und die Pflicht zu inter
veniren und zu entſcheiden, ob ſie den jetzigen Bey abſetzen oder ſei
nen Gegnern gegenüber aufrecht erhalten will.

Rußland und Polen.
Petersburg d. 21. Juli. Dem Fürſten Gortſchakoff,

außerordentlichen Geſandten in Wien, iſt der AlexanderNewsky Orden
verliehen worden. Der „Ruſſ. Jnv.“ veröffentlicht jede Woche
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eine oder mehrere Beilagen, in denen die Regimentskommandeure die
Namen derjenigen geſtorbenen oder gefallenen Soldaten bekannt
machen, welche etwas hinterlaſſen haben und die Erben auffordern,
ſich zu dem Nachlaß zu melden. Dieſe Liſten ſind ſehr umfangreich
und enthalten allein von dem zur Garniſon Sebaſtopols gehörigen
Regiment Kamtſchatka gegen 1000 Namen. Die Cholera hält
ſeit Jahren ununterbrochen in Petersburg an. Der letzte offizielle
Bericht vom 18. giebt den Krankenbeſtand auf 305 an.

Aus Warſchau vom 25. Juli wird der „Pr. C. gemeldet,
daß auf kaiſerlichen Befehl fortan die Ausfuhr von Weizen und an
deren Getreideſorten aus dem Königreich Polen nach Krakau auch
wieder über das Zollamt Michalowice, nicht blos über das Zollamt
Granica, geſtattet ſein ſoll. Auch die Wiener Blätter enthalten
telegraphiſche Meldungen aus Warſchau und Brody, nach denen
die ruſſiſch öſterreichiſche Grenze wieder frei, und die Beſchränkungen
hinſichtlich der Getreideausfuhr aufgehoben ſind.

Ein Privatſchreiben aus Jrkutsk in der Nordiſchen Biene be
ſtätigt die Abtretung Chinas an Rußland, ſowohl in Betreff der
freien Schifffahrt nach dem Amur, als des Gebietes an den Amur
mündungen, wo unverzüglich eine ruſſiſche Stadt mit Feſtung erbaut
werden ſoll. Durch Jrkutsk zogen lange Wagenreihen mit Geſchütz,
Bomben Kugeln, Pulver, Maſchinen zu Dampfern u. ſ. w., und
wurden ſofort über den Baikal geſchafft. Jn Kijachta fand in Folge
der geſtatteten Ausfuhr von Silberfabrikaten aus Rußland nach China
eine ungewöhnliche Anhäufung dieſes Metalls ſtatt. Die Chineſen
haben die Theepreiſe außerordentlich erhöht. Der Gouverneur von
Sibirien hat ſich an den Amur begeben, um mit den chineſiſchen Be
vollmächtigten die Grenze zu reguliren.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juli. Der „Moniteur“ meldet aus Biaritz

vom geſtrigen Datum, daß der Kaiſer und die Kaiſerin vollkommen
wohl waren und daß ihre Abreiſe nach Paris nahe bevorſtand.

Folgendes iſt der Wortlaut der ſchon erwähnten Rede, welche
Prinz Napoleon auf dem Banket am 23. d. hielt, welches die
Mitglieder der internationalen Jury ihm zu Ehren im Wintergarten
veranſtaltet hatten

Ich danke meinen edeln Freunden, dem Hrn. Dumas und dem Lord Hertford,
für die freundlichen Worte, die ſie ſo eben Namens dieſer erlauchten Verſammlung,
welche mich zu dieſem Banket einlud, ausgeſprochen haben. Der größte Theil
dieſer Lobſprüche kommt jenen hervorragenden Männern zu, die mir in der Orga
niſirung der Weltausſtellung ſo hingebend zur Seite ſtanden. Jch ſchlage Jhnen,
meine Herren, eine Geſundheit vor: Auf das Wohlergehen der civiliſirten Völ
ker, die hier durch die Mitglieder der internationalen Jury und durch die Herren
Kommiſſare der fremden Regierungen vertreten ſind.“ Wir haben gethan was
in unſern Kräften ſtand, um Alle, Franzoſen wie Ausländer, mit aufrichtiger
Herzlichkeit aufzunehmen. Unſere erlauchten fremden Gäſte werden außerhalb der
Ausſtellung Vieles geſehen und zweifelsohne darüber Betrachtungen angeſtellt ha
ben. Nicht vergebens werden ſie gekommen ſein, um Frankreich, deſſen Volk und
Regierung ihrer Prüfung zu unterwerfen. Ich hoffe, ſie werden mit unſerer Gaſt
freundſchaft zufriedengeſtellt ſein. Unſere Regierung hat einen Beweis von Ver
trauen in ihrer Kraft abgelegt, indem ſie Frankreich unter den ernſteſten Verhält
niſſen zeigte, worin ſich Europa befindet, weil ſie glaubt, meine Herren, Frank
reich ſei gut für Alle zu ſehen. Unſer Land kämpft draußen für die Gerechtigkeit
und die Civiliſation; es führt einen Krieg, der groß iſt durch die Macht unſers
Feindes und ſchwierig beſonders durch deſſen Entfernung und durch die Schwierig
keit ihn zu erreichen. Ohne über dieſe ſchwere Laſt zu erſchrecken, hat die Regie
rung des Kaiſers es gewagt, eine Weltausſtellung zu unternehmen. Frankreich
und alle ihm befreundeten Länder haben ſeinem Aufruf entſprochen. Die ernſthafte
Lehre, von welcher der erlangte Erfolg Zeugniß ablegt, iſt, zu zeigen was eine
organiſirte Demokratie vermag. Jn der That ſind wir eine demokratiſche Nation,
eine Nation der Gleichheit durch unſere Sitten, unſere Inſtitutionen und vor al
lem durch unſer Ziel. Bei uns wird der Beamte Miniſter, der Arbeiter Fabri
kant, der Bauer Eigenthümer, der Soldat General das geſammte Volk krönt ſich
ſelbſt, indem es eine Oynaſtie ſeiner Wahl auf den Thron erhebt. Der Herrſcher
begreiſt das Genie ſeiner Nation und, dank dieſer Einigung von Gedanken und
Gefühlen zwiſchen dem Volk und ſeinem Oberhaupt, trotz der Hinderniſſe, trotz der
Verleumdungen und des individuelen Grolls der in der revolutionären Bewegung
unſers Landes untergegangenen Perſönlichkeiten, ſieht Frankreich mit Schmerz,
aber ohne Schwäche das Blut ſeiner edeln Kinder fließen; es giebt ohne weiteres
1500 Millionen binnen weniger denn einem Jahre ſein Handel nimmt einen un
gewöhnlichen Aufſchwung ſeine Einkünſte nehmen zu, Rieſenwerke verſchönern die
Hauptſtadt und die Städte unſerer Departements, kurz, das geſammte Frankreich
bringt die Erzeugniſſe ſeiner Arbeit und ſeines Genie zur Weltausſtellung der Jn
duſtrie und der ſchönen Künſte. Jedes Volk verwendet den Fortſchritt mit den
ihm eigenthümlichen politiſchen und ſozialen Kräften. Es iſt falſch, eine allge
meine Formel finden zu wollen worauf es ankommt, iſt, daß man auf dem Wege
des Fortſchritts dem moraliſchen und materiellen Wohlſein der Maſſen entgegen
geht. Daran erkennt man, außer und über leeren Formen die Grundlage der
Regierungen die Größe der Völker. Mögen Die, welche Frankreich mit Unpar
teilichkeit geſehen haben nachdenken und ſich ausſprechen. Täuſche ich mich nicht
über die Folgen dieſer internationalen Vereinigung, ſo wird ein großes moraliſches
Ziel dadurch erreicht werden welches vielleicht noch mehr als das materielle Er
gebniß werth iſt. Die Jdee der Verbrüderung der civiliſirten Länder dürfte einen
großen Schritt vorwärts gemacht haben und Frankreich die hohe Ehre genießen,
dazu beigetragen zu haben und zwar ohne Cgoismus, ohne Herrſchaftgedanken,
ſondern einzig und allein für das allgemeine Veſte, wie dies ſeinem ihm eigen
thümlichen Triebe, ſeinem Beruf des Vorangehens entſpricht. Die europäiſche Ge
noſſenſchaft wird ſich auf den Ruhm der Schlachtfelder, auf den entwickelten und
erleichterten Verkehr auf die Anwendung der neuern Erfindungen ſtützen können.
Die hier vertretene civiliſirte Welt wird in Zukunft nur eine große Familie bil
den. Wenn ich an dieſem edeln Ergebniß meinen ſchwachen Antheil haben dürfte,
ſo fühlt ſich mein Ehrgeiz und mein Gewiſſen befriedigt und ſollte ich ſo glücklich
ſein, das tiefe Gefühl welches mich beſeelt, Sie theilen zu ſehen, in Jedem von
Jhnen einen Arbeiter und Vertheidiger derſelben
Ziel weit vorgerückt! Dieſer Concurs wird ein fruchtbringender Ausgangspunkt ſein.

Auf Befehl des Generals Peliſſier werden drei Bataillone Ze
phyre nach der Krim geſandt werden um die Zuaven zu erſetzen, die
in der letzten Zeit bedeutend gelitten haben. Die Zephyre gehören zu
den verwegenſten Truppen Algeriens und beſtehen aus Soldaten, die
wegen militäriſcher Verbrechen nach Algerien geſandt wurden. Die
ſelben ſollen wahre Teufel ſein und an Muth und Tollkühnheit die
Zuaven noch übertreffen.

gdee zu finden, ſo wäre unſer
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London d. 27. Juli. Der Ausſchuß des Vereins für admini
ſtrative Reform hat beſchloſſen, die Königin in einer Adreſſe um Auf
löſung des. Parlamentes zu erſuchen, da daſſelbe des Vertrauens des
Landes unwürdig ſei. Der Morning Herald“ ſchreibt „Näch
ſtens werden wir unſere Kanonenboote nicht mehr nach zweien und
dreien, ſondern nach Dutzenden zählen. Die Regierung läßt Schrau
bendampfer von 800 Tonnen und 350 Pferdekraft, die mit je acht
ſchweren Geſchützen armirt werden ſollen, bauen ferner Schrauben
dampfer von 700 Tonnen und 160 Pferdekraft mit je 6 Kanonen,
und andere von 240 Tonnen und 60 Pferdekraft. Alle dieſe Schiffe
ſind gegenwärtig im Bau begriffen, und in ſechs Monaten werden
wir im Beſitze der wirkſamſten Mittel ſein, um den Seekrieg mit
Dampfern aller Art zu führen.“ Zu Portsmouth werden groß
artige Anſtalten getroffen, um das rieſenhafteſte Kriegsſchiff in der
Welt, den Marlborough (131 Kanonen), vom Stapel zu laſſen was
am nächſten Oienstag, 31. d. M., geſchehen ſoll. Die Königin und
der Hof, das Kabinet die Admiralität und ein großer Theil des
Adels werden der Feierlichkeit beiwohnen.

Die Admiralität hat im Hinblick auf die Flotten Expedition
nach Kamtſchatka oder nach den nordamerikaniſch ruſſiſchen Beſitzun
gen zu Victoria auf Vancouver Jsland (Britiſch Nordamerika) ein
Hoſpital errichten laſſen.

Vermiſchtes.
Am 25. d. M. Mittags zwiſchen 1 und 2 Uhr haben im

Südweſten Deutſchlands, Baden und Württemberg ſo wie in der
Schweiz der Lombardei, Sardinien und dem ſüdlichen Frankreich
Erderſchütterungen ſtattgefunden, die ſich durch wellenförmiges
Wanken des Bodens, Fenſterklirren, Läuten der Glocken Bewegung
der Meubles und Einſtürzen von Kaminen in den Häuſern bemerk
bar machten. Sogar bis Coburg ſcheint ſich das Natureigniß er
ſtreckt zu haben. Der „Gothaiſchen Zeitung wird aus Coburg
vom 26. Juli berichtet: „Geſtern Nachmittag 5 Minuten vor
auf 2 Uhr, hat man auf Schloß Kallenberg einen Erdſtoß ver
ſpürt. Derſelbe wurde von den höchſten Herrſchaften, wie von den
übrigen Schloßbewohnern gleichmäßig als eine wellenförmige, dem
Schaukeln eines Schiffes ähnliche Schwankung empfunden, welche,
von Süden nach Norden gehend mehrere Minuten dauerte.“

D Lola Montez hat ſich am 6. Juni zu San Francisco mit
einer unter ihrer Direktion ſtehenden Schauſpieler Geſellſchaft nach
Auſtralien eingeſchifft. Von dort gedenkt der weibliche Odyſſeus
über China, Calcutta und Sebaſtopol nach Europa zurückzukehren.

Das Pariſer „Siecle“ enthält nach Privat- Berichten folgende
Angaben: Beim letzten Bombardement von Sebaſtopol wurden
20,000 Kanonenkugeln und 10,000 Bomben in die Stadt geſchleudert.
Jm Monat Juni wurden für die franzöſiſche Armee nach der Krim
geſchickt: 9151 Pferde, 947 Maulthiere, 30 Büffel, 7374 Ochſen,
6800 Hämmel, 4904 Centner Zwieback, 4204 Kiſten dito, 6531 Cent
ner Mehl, 2232 Centner Speck, 515 Centner Kaffee, 1000 Centner
Zucker, 579 Centner Reiß, 23,421 Hectoliter Wein, 400 Kiſten
Branntwein, 5 Fäſſer dito, 13,807 Hectoliter Rum, 52,705 Centner
Gerſte, 26,612 Centner Heu, 1000 Srrohſäcke, 25,000 Decken, 39,500
Erdſäcke, 2159 Reiſig Wellen zu Schanzkörben, 63,000 Kilogramme
Lafetten und Räder, 100 Faß und 3 Ladungen Pulver, Raketen u.
ſ. w., 332 Kiſten Artillerie Munition, 4700 Bomben, 15,900 Ka
nonenkugeln, 14,500 Granaten, 700 Kiſten mit 2,514,634 Patro-
nen u. ſ. w.

Nachrichten aus Halle.
Am Sonnabend rückte die 5. ſechspfündige Batterie des 4.

Artillerie Regiments, welche für die nächſte Zeit hier in Garniſon
bleiben ſoll, von den Schießübungen in Mühlberg zurückkehrend, in
unſere Stadt ein. Die Mannſchaft beſteht aus 162 Mann, die Zahl
der Pferde beträgt 131.

Bekanntmachung.
Der Mäkler Wilhelm Ulrich aus Wol

ferſtedt wird hierdurch aufgefordert, ſich bin
nen 14 Tagen vor dem unterzeichneten Juſtiz
amte zu ſtellen und ſich über eine gegen ihn
erſtattete Anzeige vernehmen zu laſſen, widri
genfalls die gegen einen Flüchtigen geordneten
Maßregeln gegen ihn werden angewendet wer

den. werden.

Hekanntma
Wein Auction.

Mittwoch d. 1. e ä er. Nach
mittags von 3 Uhr ab,nem Auecetions- Locale eine bedeutende Par
tie gute franzöſiſche Rhein u. Mo
ſel-Weine in Flaſchen, ſowie eine Partie
guter Champagner öffentlich verſteigert

Der Circus von E. Nenz
jetzt in Halle.

Die Zeitungen haben ſeit Jahren über die Kunſtfertigkeiten des
Herrn E. Renz und ſeiner ausgeſuchten und vortrefflichſt geſchulten
Geſellſchaft berichtet. Einzelne, welche Gelegenheit gehabt hatten, auf
ihren Reiſen die Vorſtellungen dieſes Künſtlervereines zu beſuchen, konn
ten des Rühmens kein Ende finden. Und das mit Recht. Denn wenn
der Ruf von der Geſchicklichkeit und Bravour dieſer Kunſtreiter in der
That ſo verbreitet und ſo groß iſt, daß man ihn billig einen europäi
ſchen nennen kann, ſo ſind doch die wirklichen Kunſtleiſtungen in der
That noch größer als ihr Ruf. Dies beſtätigt die erſte Vorſtellung,
mit welcher der Circus hier am Sonntage (29. d.) eröffnet worden iſt.
Das Publikum hatte gefühlt, daß ihm etwas Außergewöhnliches geboten
werde, und hatte ſich demgemäß ſo zahlreich eingefunden, daß der neue,
ſehr geräumige Salon am Franckensplatze von unten bis oben durch alle
Abtheilungen und Klaſſen gedrängt voll war. Jn den drei Stunden
von 7 bis 10 Uhr wurden 16 Stücke aufgeſührt, alle ohne Ausnahme
mit einer Präciſion und Vollendung daß jedes einzelne Stück mit dem
allgemeinſten, oft ſehr ſtürmiſchen Beifalle belohnt wurde. Die Geſchick
lichkeit der Reiter wetteiferte mit der muſterhafteſten Dreſſur der Thiere
in einer Weiſe, daß es hätte zweifelhaft ſein können, ob dem Menſchen
oder dem vorzüglichſt geſchulten Thiere der Preis zukomme, wenn es
nicht ausgemacht wäre, daß erſt durch den Hinzutritt der höhern und
edlern menſchlichen Geſchicklichkeit der Sieg über die thieriſche Kraft zum
heitern Kunſtſpiele des Schönen erhoben wird. Dieſe kunſtreiteriſche
Geſchicklichkeit, verbunden mit kühner Bravour und unbeſchreiblicher,
biegſamſter Sicherheit trat den Zuſchauern in dieſer erſten Vorſtellung
in den mannigfaltigſten und eben ſo ſchönen Geſtaltungen entgegen
bald waren es graziöſe Tänze einer Jungfrau, bald gewagte, kühne
Luftſprünge in allen Wendungen und Richtungen auf dem dahinſauſen
den Roſſe, bald ſchien es, als jage ein wilder Beduine auf numidiſchem
oder Berber-Roſſe wie ein Geſpenſt der Wüſte oder wie der gehetzte wilde
Jäger in der deutſchen Sage, durch die Lüfte vorüber, bald wieder war
es, als ſeien die Kämpfer der olympiſchen Spiele und die altklaſſiſchen
Kriegstänzer mit den berühmten theſſaliſchen Pferden aus ihren dreitau
ſendjährigen Grüften wieder erſtanden, um uns zu zeigen, daß die klaſ
ſiſche Reitkunſt der Griechen und Römer auch in unſerer ganz anders
gearteten Zeit nicht unerreichbar ſei. Die Leiſtungen des Hrn. E. Renz
gehören der Kunſt des Schönen an und als ſolche verdienen ſie die all
gemeinſte Theilnahme von Nah und Fern. Dr. Schadeberg.

Jlluſtrirter
Plan von Paris.

Leipzig, J. J. Weber.
Preis 5 Sgr.

Für die Beſucher der Weltſtadt an der Seine, deren Jnduſtrie
Ausſtellung eben jetzt einen doppelt intereſſanten Anziehungspunkt dar
bietet, hat die thätige Verlagshandlung den obigen Plan erſcheinen
laſſen. Derſelbe empfiehlt ſich nicht nur durch eine ſehr detaillirte
Angabe der Plätze und Straßen, ſondern auch durch die Abbildungen
der bedeutendſten Bau und anderen Monumente, an denen Paris
überaus reich iſt. Der Preis für dieſen ſehr großen Plan iſt als ein
außerordentlich geringer zu betrachten.

Singakademie.
Dienstag den 31. Juli Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen.
Endgültige Beſtimmungen, die über die bevorſtehende Waſſerfahrt

getroffen werden müſſen, machen es wünſchenswerth, daß ſich die ge
ehrten Mitglieder zahlreich und pünktlich einfinden.

Der Vorſtand.

ch ungen.
goldene Taſchenuhr, ſowie auch aller
lei Haus u. Küchengeräthe c. öffentlich
verſteigert werden. Carl Paetzoldt.

Fa milienverhältniſſe halber ſoll ſofort eine
gute Schmiede nebſt Morgen Garten und

Morgen Acker verkauft werden. Hierauf
Keflectirende wollen ſich beim Agent Krah

mer in Wettin melden.

ſollen in mei

Carl Paetzoldt. Ein rüſtiger Schmiedemeiſter, welcher län
W Allſtedt, a z 1855.

ß ogl. Sächſ. JuſtiGroßherzog ter Juſtizamt daſ.

Auction von Schnittwaaren.
Dienstag den 31. Juli er. Nach

mittags 8 Uhr ſollen in meinem Alue
r eine Partie a Und 7 breiteBuckskins zu Nöcken u. Beinklei
dern ſowie auch eine Partie Weſten

ſtoffe öffentlich verſteigert werden.
Carl Paetzoldt.

Auction.
Wegen Domicil Veränderung einer bisher

hier wohnenden Herrſchaft ſollen Don-
nerstag d. 2. Auguſt er. Vormittags
von 10 Uhr ab in meinem Auctions
Locale eine große Partie ganz gute und
ſehr noble Meubles, beſtehend aus be
ſonders ſehr werthvollen Spiegeln,
Seeretairen, Sophas, Kommoden,
Schränken, Tiſchen (worunter 3 Mar-
mortiſche), Stühlen, VBettſtellen,
Federbetten, Matratzen c. c., eine

gere Zeit in Fabriken als Maſchiniſt arbeitete,
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen in einer
Zuckerfabrik oder Domaine ahnliche Beſchä
gung, und bittet Reflectirende Anerbietungen
deshalb beim Agent Krahmer in Wetkin
niederzulegen.

Anzeige.
Es werden zwei gut eingefahrene Ziegenböcke

nebſt Geſchirr und Wagen ſogleich zu kau
fen verlangt. er dergleichen zu verkaufen
hat, beliebe ſich unter Angabe des Preiſes an
v. S., Schloß Mansfeld bei Mansfeld,
gefälligſt adreſſiren zu wollen.



Mein bisher unter der Firma G. Rorsdorf
vas und Paſſivas käuflich überlaſſen
hiermit beſtens danke, bitte ich daſſelbe

geführtes Geſchäft habe
und indem ich für das meinem verſtorben
auch auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen.

ich heute an Herrn Aunlüns Winde mit allen Acti
en Ehemanne, ſo wie ſpäter auch mir geſchenkte Vertrauen

Friederike Borsdorf.
Bezug nehmend auf vorſtehende Annonce beehre ich mich hierdurch

Eiſen-, Stahl und Kurz-Waaren- andlung
mit allen Activas und Paſſivas käuflich übernommen habe und dieſelbe unve

G. owelchen das Geſchäft ſeit ſeinem Beſtehen unausgeſetzt genoſſen

anzuzeigen, daß ich

fortführen werde.
Den ehrenvollen Ruf,

zu erhalten.
Halle a/Saale, d. 15. Juli 1855.

Eine große Auswahl von uss We
Manau empfehlen zu Fabrikpreiſen

heute die

des Herrn G. Orändert unter der bisherigen Firma

werde ich bemüht ſein demſelben auch ferner

„Fectötas V.ppichen aus der Fabrik von ernus Leister Comp. im

Gebr. Gunederimmann,
R Leipzigerſtraße.

Die Kölniſche Fenerverſi
verſichert zu feſten mäßigen Prämien:
und Schobern, Vieh, Fabrikgeräthe c.

Die den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft belaufen ſich auf
mehr als fünf Millionen Thaler. Der Rechnungs Abſchluß über das verfloſſene Geſchäftsjahr,
aus deſſen Einnahmen die Reſerve abermals weſentlich verſtärkt worden iſt, kann bei dem
Unterzeichneten eingeſehen werden.

Eisleben, im Juli 1855. Julius Reichel,Agent der Colonia.

cherungs- Geſellſchaft Oolomia
Gebäude, Mobilien, Waaren, Erndten in Scheunen

Weintrauube.
guſt Iſtes großes Concert ausgeführt von dem Muſikchor des
Reg. (Königl. Muſik Director Golde) aus Erfurt. Anfang 5 Uhr.

Von demſelben Muſikchor findet Freitag den 3. Auguſt zur GeburtstagsFeier Sr. Maj.
des Hochſeligen Königs ein 2tes großes Concert ſtatt.

Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte im Saale ſtatt.

W Spillings- Sonntag in Dobis a S.
Sonntag den 5. Auguſt ladet zum Spillingsfeſt und Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Auguint Fyeſtner.

Olrrguus H. R Z.
Heute Dienstag den 31. Juli 18555.

Grand tableau equestre von 9 Herren mit ihren zu dieſem Zwecke eigends dreſſirten
Pferden.

Mac Donuald, Trakehner Schimmelhengſt, von E. Nenz geritten.
Der großartige Brückenſprung, die ſchwierigſte Aufgabe eines Künſtlers, vorgetragen von

Theodor. hMlie. Virginie Blennow in ihren graziöſen Tänzen und Tempoſprüngen zu Pferde.
Das Non plus ultra der beiden arabiſchen Hengſte Kmir und Negus, beide zu gleicher

Zeit von E. Renz vorgeführt welche zum Schluſſe einen Walzer tanzen werden.
Alles Uebrige enthalten die Tageszettel. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
Es finden im Ganzen nur 14 Vorſtellungen und zwar täglich ſtatt.

Pflaumen Verpachtung. Bad Wittekind.

Mittwoch den 1. Au
Königl. Preuß. 32. Jnf.

Die diesjährige Pflaumennutzung auf der
Lucke hierſelbſt ſoll

Donnerstags den 2. Auguſt
Nachm. 3 Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.

Haus Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

in der Freiſtraße Nr. 475 belegenes Wohnhaus,
enthaltend 4 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen,
2 Keller, geräumigen Hof nebſt 8 Schweine
ſtällen, 3 größere Holz und Kohlenſtälle,
große Hintergebäude (Wirthſchaftsgebäude vor
2 Jahren erſt gebaut) nebſt daran ſtoßenden
Garten zu verkaufen. Käufer können mit
mir jeder Zeit in Unterhandlung treten.
Eisleben, den 28. Juli 1855.

A. Ellemann.
Capitalien von 200, 400, 500, 550,

800, 1600, 1500, 2300, 3000, 3690
8000, 10 bis 15000 Thaler ſind aus
durch den Sekretair Kleiſt Schmeer-
Mr. 16.

Obſt Verpachtung.
as zum Rittergut Bucha gehörige Obſt

an Aepfeln, Birnen und Pflaumen ſoll meiſt
bietend unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen den 6. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr auf dem Rittergute ver
pachtet werden.

Bucha bei Wiehe, den 28. Juli 1855.
Juwelen und echte Perlen werden zum
höchſten Preis gekauft gr. Klausſtraße Nr. 11.

Freitag den 3. Auguſt, zur Geburtstagsfeier
Sr. Maj. des höchſtſeligen Königs, großes
Concert mit brillantem Feuerwerk ausge
führt vom Halliſchen Muſikcorps.

E. Stöckel, Director.
Paradies.

Heute Dienstag den 31. Juli Concert.
Anfang 7 Uhr. JohnStadtmuſikdirector.

Einladung.
zu dem Donnerstag den 2. Auguſt zu Ober
MRöb ringen abzuhaltenden Voeal Concert
und Wall ladet ein geehrtes Publikum freund
lichſt ein

der Studenten Geſang Verein
rhiharmonfaaus Leipzig.

oncerts Nachmittags 32/ Uhr.Anfang des C
Entree 5

NB. Bei ungünſtiger
daſſelbe im Saale ſtatt.

Am 27. Juli d. J. zwiſchen 8 und 10 Uhr
Abends iſt im Garten des Paradieſes hierſelbſt
eine goldene Uhr nebſt Kette verloren gegan-
gen. Der ehrliche Finder wolle dieſelbe gegen
2 Belohnung beim Wirthe genannten Lo
kals abgeben; gleichzeitig wird vor dem An
kaufe gewarnt.

Gefrornes bei D. Lehmann.

Witterung findet

Spickaale nyt Julius Riffert.
Naben Jnſel.

Jn meinem Saal Pavillon iſt ein ſilbernes
Armband gefunden worden. Ratſch.

Familien-Nach
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 5*, Uhr entſchlief zu einem
beſſern Daſein unſer geliebter Sohn und Bru-
der, Wilhelm Reuſcher, in ſeinem 25. Le
bensjahre. Dieſes Verwandten und Freunden
zur Nachricht mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.

Halle, den 29. Juli 1855.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Nach langen Leiden entſchlief am 26. Juli

früh 3 Uhr mein lieber Mann, der Gaſthofs
Beſitzer Joh. David Köppig.

Dieſe Trauer Nachricht fernen Verwandten
und Freunden des ſelig Entſchlafenen.

Delitzſch, den 28. Juli 1855.
Die trauernde Wittwe nebſt Kindern.

Berliner Börſe vom 28. Juli.
heute eher gering und die Courſe zum Schluſſe im All
gemeinen etwas matter.

Markktberichte.

Das Geſchäft war

Magdeburg, den 28. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen LaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pt. Tralles 45

Nordhauſen, den 28. Juli.

T T

Weizen 3 10 bis 3 20
Roggen 2 20 3 52Gerſte 15. 2Hafer r e
„Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 29. Juli Abends am Unterpegel 8 Fuß 7 Zoll.
am 30. Juli Morgens am Unterpegel 8 Fuß 8 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Juli am alten Pegel Nr. O und l Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 1 Holl.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 27. Juli. F. Schwarzkopf, Nutzholz,
v. Neuſt. Magdeburg n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 28. Juli. H. Vött
v. Alsleben n. Hamburg. D. F. Andrege,
brikate, v. Schönebeck n. Magdeburg

cher, Weizen,
chemiſche Fa
A. Knorre,

Stärkſtes Sprengpulver à 5 E. Becker
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Vraunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg n
denhan, Thon, v. Belgern n. Mandeburg. g F

Magdeburg, den 28. Juli 1855.
Königl. Schleufenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 175 der Halliſchen Zeitung (im
Halle, Dienstag den 31. Juli 1855.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 30. Juli.
Die Hrrn. Kaufl. Schwabe a. Bamberg, d

a. Moainz, Heimbeck a. Barmen, Schild u. Cehn a. Berlin Bringmann a.
Hr. Gutsbeſ. Borchhardt m. Tochter a.

Hr. Rent. Helmholz m. Gem. a. Berlin. Hr.

Krönuprium:

Liverpool
Bath m. Gem. a. Dünwald.
Rechtsanwalt Gieſecke m. Sohn a. Eisleben.

Stadt Zürich
r. Koch a. Putbus.
Jnſp. Simon m. Fam. a. Dresden.
Schmeißer a. Sangerhauſen.
Hr. Gutsbeſ. Rahnfeld a Rochlitz.
Jungfer a. Tangermünde, Friederici m. Fam. a. Leipzig
mansky a. Berlin Echtermever m. Gem. a. Dresden. iHr. Amtm. Hübner a. Gatterſtädt. Hr.Jacobs m. Nichte a Galizien
Kaufm. Spanier a. Stuttgart.

Goläner RingAlsleben, Morgenſtern a. Schraplau
m. Fam. a. Dürrenberg Hr. Ger. Sekr.
Kaufmann a. Leipzig.
hloff a. Magdeburg Werner m. Fam, a. Alsleben neckeJ Hr. Landrath Schönlein a. Danzig.

Hr. JuſtizAmtm. Mirr a. Eisleben.
Hr. Jnſp. Schulze a. Annaberg.

Goldner Löwe:Die Hrrn. Baumſtr. Rüdiger a.
Oekon. Völker a. Steititz, Hohmann a
ſor Dennhardt a. München

kus Plaſe a. Berlin. lmann u. Hr. Buchhdlr. Plendt a. Leipzi

Stacit Uamhbrirg:im 4. Art.Reg. v. d. Borck a. Erfurt.
Hr. Rendant Hoffmann a. Eisleben.
Geſtedt.

mſtr. v. Sparre a. Eisleben.

Erfurt

Hr. Mauermſtr. Roß

Hr. Pred. Marcusſohn a. Neuvork.
Hr. Berg-Jngen. Eichwald a. Rußland.

Hr. Juſtizrath Heſſe u. Hr.
Hr. Rent, v. Rothfelder m. Sohn a. Hannover.

Die Hrru. Kauff. Krüger m. Fam u.

Die Hrrnu. Amtl. Köhler m. Fam. u.
Roth a. Vonndorf.

Pohlmann u. Hr. Buchhändler
Hr. Rent. Meißner a. Weißenfels.

Die Hrru. Partik. Proſowsky u.
Kind a.Cölleda, Götze a. Bibra.

Hr. Refer. Lembrecht a. Hannover.
Die Hrrn. Kaufl. Hepe a. Wittenberg Stahl u. Leh

Hr. K. B. Rittmſtr. Freih v. Angſer a. Regensburg.

a. Mucrenag.
Reinhard m. Gem. Neubeeſen.

Memel. Hr. Paſtor

Hr. Gymnafial Lehrer Schwarzer Bär:
Hr. SteuerSenator Teutſchenthal

Geoldue Kugel

Haberland u. Lach
Frau Juſtiz Räthin

Emicke m. Fam. a.
Hr. Apoth. Fahr

Die Hrrnu. Kaufl. Leipzig.
Weinecke a. Bernburg. deburg.

Bremen.

Galowsky a. Warſchau.
OHresden. Die Hrrn. Smidt a. Berlin.

feld. on Fabrit Rengmann a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Grebel m. Fam. a. Zittau, Fetzinger a. Frankfurt, Falken
ſtein a. Nordhauſen, Pauer a. Leipzig Regel a. Berlin Regel a.Hr. Amtm. Schüler a Zöſchen. gel a. Chemnitz

Die Hrrnu. Fabrik. Thiele m. Tochter a. SteiWaldenburg, Schulze a. Hrantenbaum. teingrund bei

magdeburger Rahnhor:
Hrrn. Gutsbeſ. Leitsmann a. Hamm,
Hr. Müller a. Frankfurt.
Die Hrrnu. Kaufl. Linbing a. Stettin
Hamburg Arnheim a. Jeßnitz

Schwetſchke'ſchen Verlage).

rnvmkv—PP—Naumann a. Neubeeſen. Hr. Gaſthofsbeſ. Schram Hr.Hr. Lehrer Leopold a. Gerbſtedt. r e r
Hr. Poſtinſtr. Wendrich u. Hr. Mühlenbeſ. Häusler a. Bitter

Hr. Buchhalter Schlicke a.

Hr. Aſſeſſor Kreigsberg i. Preußen.

Hr. Kohlengrubenbeſ. Heinrich a.
Kaufl. Martin a. Berlin kutze a. Liegnitz

ie Hrrn. Fabrik. Seydel a. Zeitz, Becherer g. Mü
ſen. Hr. Paſtor Gonde a. Rothehaus.
ler u. Stäthelbach a. Jüterbogk.

Die Hrrn. KreisGer.Sekr. Schind
Hr. Kaufm. Pema a. Schneeberg. iHrrn. Lehrer Gunſchera Nittermann u Girbig J Görlitz. s Die

Hr. Legations-Rath Remont a. Florenz. Die
Brittwitz m. Fam. a. Hannover. Hr.

Hr. Componiſt Streber m. Fam. a. Stralſund.
Schuhmann u. Jebens m. Fam. a.

Sonnenfeld a. Tilfit, Schmidt m. Gem. a.
Hr. Großh. Domginenbeſ. Bahlecke m. iHr. Gutsbeſ. Lecller m. Fege r Siam er
Hr. Oberlehrer Liebing a. Jena.

Thüringer Bahnhof
wenick a. Frankfurt a M. Wolf m. Nichte a. Leipzig.

Hr. Kirchenrath Dr. Schorf a. Schleiz.

Hr. Dr. Straus a.

Die Hrru. Kaufl. Ringelhardt a. Magdeburg Lö
Hr. Schriftſteller

Hr. Aſſeſ
Hr. Opti Meteorologiſche Beobachtungen.

20. Juli. ſWMorgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageemittel.

Hr Rittmſtr. Graf r ehe r Tifſdruck 334,69 Par. L. 331,14 Par. L. 3934,11 Par. Dar.
ann. THr. Kunſtreiter Weber m. Fam. a. Dunſtdruck 4,74 Par. L. 4,90 Par. L. 4,87 Par. L. 484 Par. S.

Hr. Berge Rel. Feuchtigkeitß 86 pCt. 54 pCt. 86 pt. 75 r
a. Elsleben. Hr. Jnſp. Luftwärme 1/8 G. Rm. 18,1 G. Rm. I2,1 G. Rm. 14,5 G. R.

Bekanntmachungen.
c) zwei Drittheile einer dreiartigen halben AuctionNetourbriefe.

1) An Reidigk in Deſſau. Engel
hardt in Danzig. 3) Riecke in Halle. 4)
Thiele in Malaga (Spanien). 5) v. Mad-
den in Magdeburnr g.

Halle, den 30. Juli 1855.
Königl. Poſt -Amt.

Reiſewitz.
v. C.

Edietalladung.
Die Ehefrau des Handarbeiters Jacobi,

Marie Johanne Friederike geb. Wackernagel
hier hat gegen ihren ſeit dem Jahre 1843 in
unbekannter Abweſenheit lebenden Ehemann,
den Handarbeiter Friedrich Jacobi, wegen
böslicher Verlaſſung, Klage auf Trennung der
Ehe erhoben. Zur Beantwortung dieſer Klage
wird ein Termin auf

den 21. December d. J-
Vormittags 10 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts Rathe Boſſe in
hieſigem Gerichtsgebäude 1 Treppe hoch, Jimmer
Nr. 5, anberaumt und zu demſelben der Hand
arbeiter Friedrich Jacobi mit dem Bedeuten
vorgeladen, daß, wenn er zur beſtimmten
Stunde nicht erſcheinen, auch weder vor noch

in dem Termine eine ſchriftliche, von einem
Rechts Anwalte abgefaßte Klagebeantwortung
eingehen ſollte, angenommen werden wird daß
der c. Jacoöbi die zum Erweiſe des Grundes
der Scheidung vorgetragenen Thatſachen ein
räume wonachſt was Rechtens erkannt wer
den wird.

Halke, a/Saale, am 22. März 1855.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Nachſtehende, dem Gaſtwirth Friedrich

Knabe hierſelbſt gehörige Grundſtücke als:
A. der brau und ſchenkberechtigte Gaſthof,

zum rothen Löwen genannt, an Haus,
of, Ställen und Garten, nebſt noch einem

anſtoßenden, aus mehreren früheren Bau
ſtellen zuſammengezogenen Garten zu Lützen
e 1 Planſtück von 82 Ruthen in hieſt
er Flur, Nr. 5 des Haus Hypothekenbuchs

en Lützen, taxirt 69909 8
B. folgende Wandelgrundſtücke in Lütener
Flur, unter Nr. 290 des Flurhypotheken

buchs, als:
a) ein nen

es Viertellandes Feld in der
Schloßmar beſtehend aus Nr. 4a,
6506 a und 1302 des Flurbuchsh
eine Achtel Hufe Feldes in der Klein
gödderner Marke, beſtehend aus Nr.
174. 180. 184 des Flurbuchs;

Hufe Feldes nebſt drei Zubehörungen
in der Riſchauer Marke, beſtehend aus
Nr. 716. 806. 1363. 1377. 1415. 688.
1350. 807. 1340. 1416. 1417. 808 des
Flurbuchs;

an deren Stelle bei der Separation nachfol
gende Planſtücke getreten ſind

1) ein Feldplan von 10 Morgen 108 DRu-
then im Schloßfelde, taxirt 1053
28 9 Nr. 29b und

2) ein dergl. von 14 Morgen 83 [DRu-
then in Gödderner Felde taxirt 1107
2 19 2 Nr. 281 a und b der
Karte

ſollen auf
den 29. October c.

Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.
Taxe und Hypothekenſchein liegen bei uns zur
Einſicht offen.

Lützen, den 4. April 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

Erſten Bezirks.

Jm Auftrage des Presbyteriums der hieſi
gen Schloß und Domgemeinde werde ich die
bisher an die Herren Oekonomen Büſchel
und Brauſt verpachtet geweſenen Ackerpläne
der Dom und Schloßkirche, als reſp.

22 Morgen 43 (Ruthen im Troth a'ſchen
Felde,

14 Morgen 42 [Ruthen an der Poſtſtraße,
und

20 Morgen 119 (DRuthen im breiten Sande
und in den langen Aeckern,

auf die Zeit vom 1. October 1856 bis 29.
September 1868

am 11. September 1855 Nachmittags
3 Uhr

in meiner Geſchäftsſtube öffentlich meiſtbietend
verpachten. Die Pachtbedingungen ſind bei
mir einzuſehen.

Der Juſtizrath Schede.

Bekanntmachung.
Ein Theil des Communicationsweges in der

Feldmark Diemitz ſoll chauſſirt werden, und
iſt dazu ein Licitationstermin künftigen Sonn
abend als den 4. Auguſt Vormittags 11 Uhr
im hieſigen Gaſthof anberaumt, wozu ſich Un
ternehmer einfinden möchten. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Diemitz den 30. Juli 1855.
Der Orts- Vorſtand.

von ökonomiſchen Wirthſchafts-Geräthſchaften, Kutſchwagen u. Meeen

Sonnabend d. A. Auguſt er. Vor
mittags von 10 Uhr ab ſollen im Gaſt
hofe „Zur goldenen Kugel“ in Halle
1 zwölfſitziger Perſonenwagen, meh
rere gute, ganz und halb verdeckte
Kutſchwagen, mehrere ſchwere und
leichte Leiterwagen, 1 verdeckter
Mediein-Karren, große und kleine Ket
ten, 2 Kinderwagen, Kutſchgeſchirre
u. dergl. Gegenſtände mehr, ſowie mehrere gute
Spann Pferde öffentlich verſteigert wer

den. Carl Paetzoldt.
Obſtverpachtung.

Montags d. 6. Aug. c ſollen in der Schenke
zu Klr. Honndorf das diesj. Obſt des daſ.
Kloſterguts unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich verpachtet
werden.

Klr. Donndorf, den 20. Juli 1855.
Die Adminiſtration.

Die Mannsfeldiſche Gewerkſchaft hat die Ab
ſicht, ihrem Arbeiterſtande aus dem Getreide
Magazin für die obern Reviere auf Neue
Hütte bei Wimmelburg, ſtatt des bisher
vertheilten Roggens, angemeſſene Quantitäten
Mehl zu verabreichen. Es iſt dazu allmonat-
lich ein Roggenquantum von ca. 2200 Schffl.
erforderlich, und werden qualificirte Mühlen
inhaber, welche daſſelbe gegen Lieferung des
Roggens ganz oder theilweis zu vermahlen über
nehmen wollen erſucht, ihre desfallſigen Be
dingungen bei mir abzugeben.

Eisleben, am 27. Juli 1855.
E. Hahn,Schichtmeiſter.

Penſions Erbieten.
Von Michaelis d. J. ab beabſichtige

ich, Schülerinnen der hieſigen höheren
Töchterſchule in Penſion zu nehmen. Den-
ſelben, neben beſtmöglicher Nachhülfe bei ihren
Schul und weiblichen Handarbeiten, treue,
mütterliche Pflege und Fürſorge zuzuwenden,
wird unter Gottes gnädigem Beiſtande mein
Beſtreben ſein, bei welchem meine Schweſter
Louiſe mir helfend zur Seite treten will.

Auf gef- mündliche oder ſchriftliche Anfragen
theile ich gern das Nähere mit.

Zerbſt, im Juli 1855.
Die Paſtorin Minna Giebelhauſen

geb. Vothe.



Der landwirthſchaftliche Verein zu Eilenburg wird am 6. September e. zu Eilen-
burg eine Thierſchau, verbunden mit Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Ge-
räthe, ſowie landwirthſchaftlicher Producte und Gewerbserzeugniſſe abhalten, wozu Freunde
der Landwirthſchaft freundlichſt geladen werden mit dem Bemerken, daß die zur Ausſtellung
kommenden Gegenſtände bis zum 30. Auguſt c. anzumelden ſind.

Preßen, im Juli 1855.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins zu Eilenburg

Herrnleben.

Dampfſſchiſſſahrt Verbindung
zwiſchen

e Rotterdam umd Harburg. eJn Folge des ſich immer weſentlicher ſteigenden Verkehrs zwiſchen Holland und Har-
burg hat ſich die

Rotterdamsche Stoomvaart- Vereeniging
bewogen gefühlt, eine directe Dampfſchiffs- Verbindung zwiſchen obgenannten Häfen ins Leben
zu rufen, und expedirt dieſelbe zu dieſem Zwecke wöchentlich den eigens für dieſe Fahrt einge-
richteten eiſernen Schrauben Dampfer

„Großfürſt Conſtantin“, Capt. F. Koſſow,
von Notterdam nach Harburg.

Näheres wegen Fracht und Paſſage ertheilen

A. van Es Co. in Notterdam.
Matthée Matthiessen Co., Agenten in Harburg.

e v eJagd- Artikel.
Bei herannahender Jagdzeit mache ich ein jagdliebhabendes Publikum

auf mein Lager von allen Arten der neueſten Jagdartikel aufmerkſam
da dieſe Artikel größtentheils an auswärts renommirende Geſchäfte ver
ſandt werden, ſo empfehle ich ſie ganz beſonders ihrer Billigkeit wegen.

Jagdtaſchen von I 25 bis die beſten
Schrotbeutel mit Maſchinerie von I5 bis I die beſten.

W. Hut Sattler, Bruderſtraße Nr. 4,
im Gaſthauſe zur Halloria

Corvets ohne Nah
Die fehlenden Nummern trafen wieder ein, dies den geehrten Damen zur Nach

richt. ErgebenſtMämcller.
Offene Stelle für einen Conditor Lehrling.

Ein junger ordnungsliebender Mann Sohn braver Eltern findet in der Conditorei einer

e

Zum 1. Oetober c. wird auf einem Ritter
gute in der Nähe von Halle ein mit guten
Zeugniſſen verſehener Kutſcher geſucht. Zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Alle außergerichtlich ſchriftliche Auf

ſätze, als Briefe Bittſchriften, Be
ſchwerden, Geſuche, Einwohnerrechts
geſuche, Kauf und Lehreontraete,
Reelamationen, Separations- Ange
legenheiten c. werden ſtets angefertigt von

L. Booch,
Trödel Nr. 5.

Ein Hofemeiſter findet auf einem Landgute
in der Nähe von Halle ſofortiges Unterkom
men; iſt derſelbe verheirathet, ſo kann die Frau
einen kleinen Viehſtand daſelbſt beſorgen. Das
Nähere bei W. Veeck Albrecht.

Eine anſtändige Wittwe ohne Kinder in den
40 ger Jahren, welche die beſten Zeugniſſe vor
legen kann, ſucht als Köchin bei einer anſtän
digen Herrſchaft hier oder außerhalb Halle
recht bald einen Dienſt. Das Nähere Kanzlei
gaſſe Nr. 3 bei Krüger.

Ein elternloſes Mädchen wünſcht recht bald
in einem Ladengeſchäft, oder als Gehülfin einer
Hausfrau, hier oder außerhalb, ein Unterkom
men. Näheres Mühlgaſſe Nr. 3 und Mittel
ſtraße Nr. 21.

Halle, den 23. Juli 1855.
Ein Burſche. am liebſten vom Lande ſucht

W. Küntzlin, Schneidermeiſter,
große Ulrichsſtraße Nr. 10.

Eine Laden und eine Schenkmamſell mit
ſehr guten Atteſten ſuchen Stellen durch Frau
Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Ein in der Landwirthſchaft etwas erfahre
nes Mädchen, welches gut waſchen kann und
gute Zeugniſſe hat, findet gegen 24 jähr
lichen Lohn einen guten Dienſt. Das Nähere
ertheilt J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre tre-
ten beim Barbierherrn Rüſſer, Trödel Nr. 5.

kleinen Reſidenzſtadt als Lehrling unentgeldliche Aufnahme und nach Umſtänden während der
Lehrdauer auch freie Kleidung. Auf koſtenfreie Anfragen erfährt man das Nähere bei

h A. Krantz in Halle.Für Huſtenleidende und Vruſtkranke.
Die von mir ſelbſt bereiteten und von den Herren Königl. Preuß. Sanitätsrath Dr.

Köhler und Dr. Kärnbach in Berlin, ſo wie neuerdings von vielen anderen Herren
Aerzten mit entſchiedenem Erfolge gegen Heiſerkeit, catarrhaliſche Leiden der Lungen u. ſ. w.
angewendeten Bruſtbonbon, die die Verdauung kräftigen, empfingen nachſtehende Herren heute
in bedeutenden Poſten. Verkaufspreis pro verſiegelter W Beutel 21

Herren: Wolf Nehab in Liſſa hinter Poſſen, Kaufmann Retzſch in Stößen,
C. F. Straube in Zörbig, G. E. Pötſch in Bitterfeld, E. Günther jun. in
Apolda, A. Alsleben in Cönnern, Gerlach in Delitzſch, W. Ulrich in Wet
tin, A. Küſter in Magdeburg, Selmar Hoffmann in Cölleda, E. Apel in
Schafſtädt, Hülſe in Lauchſtädt, Chnochenhauer in Bernbürg, J. G. Kuntze
in Aſchersleben, C. Engel in Mansfeld, Aug. Tuve in Nordhauſen, C. F.
Wilke in Wallhauſen und F. W. Wicht in Tikleda am Kyffhäuſer.

Zuckerwaaren- Fabrik von A. Kramtz in Halle,
Mittelſtraße Nr. 4.

Jn einer Landſtadt der Provinz Sachſen iſt Zur Geſchichte des Paraffin.
ein anſtändiges Haus mit Zubehör etwa h4 Morgen legene ſie und einem ſehr blü. Vielfach iſt in neueſter Zeit von dem Pa

raffin, ein aus Braunkohle und dem Torf gehenden Materialgeſchäft wegen vorgerücktemAlter des Beſthers mat etwa 1300 5 Anzahe wonnenes Beleuchtungsmaterial, die Rede ge

weſen. Das Verdienſt, in Deutſchland daslung zu verkaufen und kann zu jeder Zeit über weß t hland dgeben werden. Arndt, gr. Berlin Nr. 14. größere Publikum mit zuerſt auf dieſes wich
tige Erzeugniß aufmerkſam gemacht zu haben,

2500 Thlr. r dem r 7 „Dieind zu Ar7, Sinſen, Ausbeute der Natur zu. chon Anza gar 9 ren e fang 1854 erſchien in dieſem Buche eine An
1. October C. a auszuleihen und bei pünktli weiſung, wie aus dem Torf, wenn man

inſenberichtigung eine indi ihn der trockenen Deſtillation unterwirft, einech in unterworfen k. ünrigung ſo Menge öliger Materien gewonnen werden kön
Ed. Stückrath et pe nen welche ſich als Material zur Beleuchtung

di Miger zettang b in der re n 207 ff. des angeführ
ten Buches).

Eine Wohnung mit Möbel und eine ohne Es finden ſich in dem Buche aber weit
Möbel iſt zu vermiethen große Ulrichsſtraße über hundert andere ebenſo wichtige Mit

Nr. 10. war die Natur zu r Nutzenpu „auszubeuten, und iſt dieſes Buch in allenFliegenthee in Packeten 3.2 Sgr. Die Buchhandlungen für 1 zu haben.
einfache Abkochung von dieſem für Jeder-
mann durchaus unſchädlichen Thee reicht 1 auch 2 große freundliche Stuben und

1 Kammer ſind mit oder ohne Meubles an

Einem geehrten Publikum empfehle ich mei
ne neu eingerichtete Mehlhandlung bei vorkom
mendem Bedarf ganz ergebenſt.

R. Lachmund,
Brüderſtraße Nr. 11.

Gute reife Sauerkirſchen ohne Stiele kau
fen auch dies Jahr Eichler S Vörſch.

„Echt peruan. Guano von direct Ein
„fuhr der Herren Ant. Gibbs Sohns, Lon-“
„„don, habe ich für Rechnung der Herren“
„Dünnwald S Comp. in Berlin“
„auf Lager, welcher den Herren Landwirthen“!
„junter Garantie von 13 95 Stickſtoff,

25 Phosphorſäure
„„empfohlen wird.“

Paul Türstenberg.
3 Brückenwaagen,

zu 20, 10 und 4 Tragkraft, in gutem Zu
ſtande, 2 große Laſtwaagen und Gewichte ſind
billig zu verkaufen Harzgaſſe Nr. 5.

Geprüfter chirurg. Jnſtrumentenmacher und
Bandagiſt A. Krahl empfiehlt Bruchbanda
gen Geradehalter und Fußmaſchinen nach der
neueſten Fagon gr. Sandberg Nr. 1.

Ein überzähliges Arbeitspferd
auf dem Rittergute Höhn-

S ſtedt zum Verkauf.
Die erſten friſchen

e Ananasin ſchönen ſaftreichen Früchten bei

A. Schelling.
Abgebeerte Sauerkirſchen

kauft Carl Brodkorb in Halle.
Kamiſoöler für Herren u. Damen aus

Seide, Zephyrwollen, Geſund-
heitsflan., feinen baumw. Geweben c in
groß. Auswahl bei Pohl mann sen., Markt.

Ein gefundener Kinder Strohhut kann in

I ſteht
el

auf lange Zeit hin, um die ſo läſtigen Flie
gen ſchnell und ſicher zu vertilgen. einen ruhigen Herrn zu vermiethen

große Steinſtraße Nr. 72.Zu haben bei C. ar ing. Neunhäuſer Nr. 5.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Empfang genommen werden Markt Nr. 20 bei
Ed. Stückrath.
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